
Sekretariat der Kreisleitung 
hilft den WPO, ihre Arbeit zu verbessern

Der Berliner Stadtbezirk Prenzlauer 
Berg ist ein geschlossenes, dicht besie­
deltes Gebiet im Zentrum der Haupt­
stadt mit fast einer viertel Million Ein­
wohner. Die Zahl der Wohnbezirkspar­
teiorganisationen beträgt 95. Es wohnt 
hier eine große Anzahl von Parteimit­
gliedern, die jedoch sehr ungleichmäßig 
verteilt sind.

Die Beschlüsse des VI. Parteitages 
stellen die neugebildeten Sekretariate 
der Kreisleitungen u. a. vor die Aufgabe, 
auch die Anleitung jener Grundorgani­
sationen grundlegend zu verbessern, die 
ihnen direkt unterstellt sind, und dazu 
gehören die WPO.

Die Erziehung der Menschen zur so­
zialistischen Moral und Ethik muß auch 
im Wohngebiet, wo sie den größten Teil 
ihrer Freizeit verbringen, erfolgen. Be­
reits vor dem VI. Parteitag gab das Se­
kretariat des ZK eine Direktive zur Ver­
besserung der politisch-ideologischen 
Arbeit der Partei in den Wohngebieten 
heraus. Genosse Walter Ulbricht wies 
auf dem Parteitag auf die großen öko­
nomischen Aufgaben in den Wohngebie­
ten, wie die Rekonstruktion der Altbau­
gebiete, die Verbesserung der Dienst­
leistungen usw., hin.

Das alles sind Aufgaben, die die volle 
Aufmerksamkeit der WPO verdienen.

Das Sekretariat unserer Kreisleitung 
hat beraten, wie die Anleitung der 
Grundorganisationen im Wohngebiet 
verbessert werden muß.

Von der unterschiedlichen Struktur in 
den verschiedenen Bereichen des Stadt­
bezirks ausgehend, haben wir die WPO 
in fünf Gruppen eingeteilt. So umfaßt 
beispielsweise ein Bereich alle WPO an 
der Staatsgrenze, ein anderer das größte 
Neubauviertel des Stadtbezirks.

Analog dazu hat der Stadtbezirksaus­
schuß der Nationalen Front seine Wohn­
bezirksausschüsse eingeteilt. Jeder Be­
reich ist in gewissem Maße auch ein 
kulturelles Zentrum, das unmittelbar 
vom Kreiskulturhaus angeleitet wird. 
Die Arbeit in den Bereichen erfolgt 
unter Führung der Partei. Selbstver­

ständlich wird sie mit den von der Na­
tionalen Front zu lösenden Aufgaben in 
Übereinstimmung gebracht.

Die bisherige Arbeit nach der Eintei­
lung unseres Stadtbezirkes in die fünf 
Bereiche bestätigt uns, daß wir auf dem 
richtigen Wege sind. Vordem haben wir 
bei den Zusammenkünften aller WPO- 
Sekretäre ein Referat über die wichtig­
sten Aufgaben der WPO im Stadtbezirk 
gehalten, aber dabei nicht genügend die 
Aufgaben für die einzelnen, im Charak­
ter verschiedenen Wohnbereiche heraus­
gearbeitet.

Diese Art Anleitung hatte einen be­
grenzten Wert und konnte nicht mehr 
als Hauptmethode gelten. Heute können 
bei den Erfahrungsaustauschen in den 
Bereichen die Probleme der Partei- und 
Massenarbeit viel gründlicher behandelt 
und dann auch zielstrebiger gelöst 
werden.

Größten Wert legen wir darauf, daß 
unsere Agitatoren den Wirkungsbereichs­
ausschüssen der Nationalen Front helfen, 
ihre politische Arbeit, insbesondere mit 
den Hausgemeinschaftsleitungen, ent­
scheidend zu verbessern.

Ein Beispiel dafür gaben die im Be­
reich der WPO 92 eingesetzten Genossen.

In den Häusern, für die sie verantwort­
lich sind, sprachen sie mit den HGL über 
die Aufgaben der Hausgemeinschaften. 
Sie schufen dadurch für den WBA die 
Voraussetzung, einen konkreten und 
sachlich fundierten Plan für die poli­
tischen und ökonomischen Aufgaben im 
Wirkungsbereich auszuarbeiten. (Poli­
tische Gespräche mit allen Schichten der 
Bevölkerung, Förderung des kulturellen 
Lebens im Wohngebiet, Objekte für das 
NAW, Werterhaltungsarbeiten in den 
Häusern durch die Mieter usw.). Auf 
Grund ihres guten Überblicks über den 
Wirkungsbereich konnten die Genossen 
dem WBA wertvolle Hinweise geben.

Wer leitet die Bereiche an?
Mit der Anleitung der Bereiche be­

auftragte das Sekretariat den stellver- 
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